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Kay Richert: Einsatz für Zweigleisigkeit der Marschbahn 
zahlt sich aus 
 
Zur Hochstufung von Schienenprojekten in Schleswig-Holstein in den vor-
dringlichen Bedarf des Bundesverkehrswegeplans erklärt der verkehrspoliti-
sche Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Kay Richert: 
 
„Diese Weichenstellung war lange überfällig. Der Bund hat endlich erkannt, 
dass er in der Vergangenheit wichtige Schienenprojekte im Land schlicht-
weg vernachlässigt hat. Unser Dank gilt dem großen Engagement von Ver-
kehrsminister Bernd Buchholz, der sich seit Amtsantritt wie kein anderer für 
die schleswig-holsteinische Infrastruktur einsetzt. 
 
Neben dem Ausbau der Strecke Brunsbüttel-Wilster inklusive Elektrifizie-
rung, der vierten Bahnsteigkante in Elmshorn und der S4 nach Ahrensburg 
wurde auch endlich der zweigleisige Ausbau zwischen Niebüll und Klanxbüll 
in den vordringlichen Bedarf hochgestuft. Das ist eine erfreuliche Nachricht 
für das ganze Land. Hier ist auch der unermüdliche Einsatz der Pendleriniti-
ative hervorzuheben. Die lang ersehnte Zweigleisigkeit ist ein wichtiges 
Stück näher gekommen. 
 
Jetzt heißt es aber auch, die Infrastrukturmaßnahmen schnellstmöglich zu 
realisieren und nicht auf die lange Bank zu schieben. Bund und Bahn müs-
sen die Ärmel hochkrempeln und alle Möglichkeiten ausloten, die Planungen 
zu beschleunigen. Dabei muss auch die Legalplanung für die Marschbahn 
eine Option sein.“ 
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